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Ministerium der Justiz und für Migration | Postfach 103461 | 70029 Stuttgart 

An die                                                                         

unteren Ausländerbehörden 
 

über 
die Regierungspräsidien  

 
- Referate 15.1 -  

Stuttgart  
Freiburg  

Tübingen  
 

- Referat 82 -   

Karlsruhe  

 
 

Per E-Mail 

 

Name:  
E-Mail: poststelle@jum.bwl.de  

 

Geschäftszeichen: JUMRVI-1321-10/12/58 

 (bei Antwort bitte angeben) 

 

Datum: 16. Juni 2026 

Schülersammellisten-Verfahren für Schülergruppenreisen in das 
Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordirland 

DIESES SCHREIBEN ENTHÄLT INFORMATIONEN ZU FOLGENDEN THEMEN: 

• Start des Schülersammellisten-Verfahrens am 1. August 2026 
• Anwendungshinweise des Bundesministeriums des Innern zur Schülersammellisten-

Regelung für Schulen und Behörden 
• Neu: Reiseausweis für Ausländer nach § 11a Aufenthaltsverordnung  
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Kolleginnen und Kollegen,  

die Bundesrepublik Deutschland hat mit dem Vereinigten Königreich Großbritannien und 
Nordirland (nachfolgend „Vereinigtes Königreich“) die Wiedereinführung eines 

Schülersammellisten-Verfahrens für Schulgruppenreisen vereinbart. Mit Inkrafttreten der 
Zwanzigsten Verordnung zur Änderung der Aufenthaltsverordnung zum 14. Mai 2026 hat der 

Bund nun die Voraussetzungen dafür geschaffen. Das neue Schülersammellisten-Verfahren ist 

für Reisen mit Grenzübertritt in das Vereinigte Königreich ab 1. August 2026 anwendbar.  

Zur Erläuterung der Schülersammellistenregelung für Schülerreisen in das Vereinigte 

Königreich hat das Bundesministerium des Innern (BMI) umfangreiche Informationen in Form 
von Anwendungshinweisen für Schulen sowie ergänzende Anwendungshinweise für Behörden 

veröffentlicht, die ab sofort für jedermann im Internet abrufbar sind. Für die 
Ausländerbehörden ergeben sich daraus folgende Zuständigkeiten (siehe unter Ziff. 3.2 der 

Anwendungshinweise für Behörden):  

- Bearbeitung eines Antrages auf Ausstellung eines Reiseausweises für Ausländer nach 
§ 11a Aufenthaltsverordnung, falls erforderlich; 

- Herausgabe der erforderlichen Anzahl von Schülersammellisten Vordrucken nach EU-

Muster, falls erforderlich;  

- Anbringung eines Vermerks des Wiederauflebens der Duldung bei geduldeten 
Schülerinnen und Schülern, entweder im Reiseausweis für Ausländer oder in der 

Schülersammelliste nach EU-Muster; 

- Genehmigung des Verlassens des Geltungsbereichs einer Fiktionsbescheinigung oder 
sonst Aufhebung räumlicher Beschränkungen für die Reise. 

Bezüglich der neuen Vorschrift des § 11a der Aufenthaltsverordnung „Ausstellung von 

Reiseausweisen für Ausländer für Schülerreisen in das Vereinigte Königreich Großbritannien 

und Nordirland“ weisen wir ergänzend darauf hin, dass es sich hierbei um ein deutsches 
Passersatzpapier für Ausländer gemäß § 4 Absatz 1 Nummer 1 Aufenthaltsverordnung 

handelt. Insbesondere sich im Asylverfahren befindliche oder geduldete Schülerinnen und 
Schüler haben regelmäßig keinen Pass oder Passersatz, mit dem sie in das Vereinigte 

Königreich reisen könnten. Das Vereinigte Königreich erkennt außerdem die EU-

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/BMI25075.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/BMI26019.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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Schülersammelliste nicht als Passersatz an. Daher wurde mit der Zwanzigsten Verordnung 

zur Änderung der Aufenthaltsverordnung die Möglichkeit geschaffen, Reiseausweise für 
Ausländer an diese Personengruppe begrenzt auf diesen Zweck auszustellen. Zu den 

Voraussetzungen verweisen wir auf die Begründung zur Verordnung (Bundesrats-Drucksache 

197/26) sowie die Anwendungshinweise des BMI.  

Die EU-Schülersammelliste hat in diesem Verfahren daher nur eine visumersetzende Funktion, 

die für die Durchreise durch andere Schengen-Staaten und für die Rückreise aus dem 

Vereinigten Königreich für Schülerinnen und Schüler notwendig ist, die ansonsten im 

Schengen-Raum visum-/aufenthaltstitelpflichtig sind und keinen Aufenthaltstitel haben. Im 
Umkehrschluss ist also keine EU-Schülersammelliste notwendig, wenn alle Schülerinnen und 

Schüler entweder Unionsbürger, EWR-Staatsangehörige oder Schweizer sind oder 

Drittstaatsangehörige, die über einen gültigen Aufenthaltstitel verfügen. 

Dagegen ist in allen Fällen die britische Schülersammelliste für die Einreise in das 

Vereinigte Königreich erforderlich. Wir werden Sie noch gesondert darüber informieren, 
welche Behörden in Baden-Württemberg künftig für die Bearbeitung und Bestätigung der 

britischen Schülersammelliste zuständig sind. 

Im Hinblick darauf, dass auch britische Schulgruppen in Zukunft vermehrt Deutschland 

besuchen werden, hat das BMI außerdem Anwendungshinweise für britische Schulgruppen auf 

seiner Internetseite in englischer Sprache veröffentlicht.  

Da das Gesamtverfahren auf den ersten Blick komplex erscheint und mit § 11a 

Aufenthaltsverordnung zudem ein weiteres Passersatzpapier hinzukommt, sollten die 
Ausländerbehörden zur eigenen Entlastung von den Anwendungshinweisen des BMI 

umfänglich Gebrauch machen und bei Anfragen von Schulen, Lehrkräften, Schülerinnen und 

Schülern auf die Anwendungshinweise für Schulen aufmerksam machen. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Anke Graf 
Ministerialrätin 

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/EN/publikationen/2026/BMI25076-sschool-trips-to-germany.html
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HINWEIS 

Dieses Schreiben wird auf der Internetseite des Ministeriums der Justiz und für Migration 

unter der Rubrik „Erlasse und Anwendungshinweise“ veröffentlicht. 
 

 

https://www.justiz-bw.de/,Lde/Startseite/Auslaender+und+Fluechtlingspolitik/Erlasse+und+Anwendungshinweise

